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GEMEINDERAT
4. Sitzung am 16.10.2014 

Der Gemeinderat nimmt die Schlussab-
rechnung der Maßnahme „Sanierung 
und Erweiterung Gehwegbeleuchtung 
Kastanienallee, Neue Straße und Tur-
nerweg“ zur Kenntnis. 
(14 Ja-Stimmen – einstimmig)

Anmerkung: Die Kosten der Gesamt-
maßnahme betrugen 94.504,14 €.  

Der Gemeinderat billigt den geänder-
ten Entwurf der 1. Änderung des Flä-
chennutzungsplans der Verwaltungs-
gemeinschaft Oppach-Beiersdorf in 
der Fassung vom 06.10.2014 und be-
schließt die öffentliche Auslegung.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Anmerkungen: Zwei Gemeinderäte nah-
men wegen Befangenheit nicht an der 
Beschlussfassung teil. Die öffentliche Be-
kanntmachung zur Auslegung erfolgt in 
dieser Ausgabe des Amtsblattes.

Der Gemeinderat beschließt, ca. 8.000 
m² des Flurstücks 243/1 der Gemar-
kung Oppach für einen Preis von 7,00 
€ je m² von den Eheleuten Andrea und 
Torsten Koksch käufl ich zu erwerben. 
Der Grundstückskauf durch die Ge-
meinde Oppach kommt nur und erst 
zustande, wenn die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und die Geneh-
migung des B-Planes abgeschlossen 
sind und die o. g. Fläche als Bauland 
für Gewerbe genutzt werden kann.
(14 Ja-Stimmen – einstimmig)

Anmerkung: Der o. g. Flurstücksteil wird 
seitens der Gemeinde benötigt, um die 
geplante Erweiterung des Gewerbege-
biets Wassergrund durchführen zu kön-
nen. 

Der Gemeinderat beschließt, das Flur-
stück 368/1 der Gemarkung Oppach in 
der Größe von 1.557 m² zu verkaufen.
(12 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt, das Flur-
stück 569/1 der Gemarkung Oppach in 
der Größe von 603 m² zu verkaufen. 
(12 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt, das Flur-
stück 1884/10 der Gemarkung Oppach 
in der Größe von 1.199 m² zu verkau-
fen.  
(10 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Stimm-
enthaltungen)

Anmerkungen: Die Gemeinde strebt den 
Verkauf, hilfsweise die Verpachtung, der 
drei o. g. Grundstücke an, weil sie einer-
seits zur Aufgabenerfüllung der Gemein-
de nicht benötigt werden, andererseits 
aber Kosten durch die Bewirtschaftung 
verursachen, die eingespart werden kön-
nen. Nach Einholung entsprechender 
Gutachten werden diese Grundstücke zu 
einem späteren Zeitpunkt im Amtsblatt 
öffentlich ausgeschrieben. Ergänzend 
wurde auf Antrag aus dem Gemeinderat 
heraus beschlossen, dass die Einnahmen 
aus den o. g. Grundstücksverkäufen für 
investive Zwecke zu verwenden sind.

Der Gemeinderat beschließt, die 
Beschlüsse BV 34/2013/GR vom 
24.10.2013 und BV 39/2013/GR vom 
19.12.2013 aufzuheben.
(14 Ja-Stimmen – einstimmig)

Anmerkung: Der einen Teil des Flur-
stücks 1343/4 betreffende Verkauf fi ndet 
nicht statt. Das Teilfl urstück wird stattdes-
sen verpachtet.

Der Gemeinderat beschließt gemäß 
§ 39 Abs. 1 des Gesetzes über die Kom-
munalwahlen im Freistaat Sachsen, 
den Tag für die Wahl des Bürgermeis-
ters auf den 07.06.2015 festzulegen. 
Als Tag für einen ggf. erforderlichen 
2. Wahlgang wird der 28.06.2015 be-
stimmt.
(14 Ja-Stimmen – einstimmig)

GEMEINSCHAFTS-
AUSSCHUSS

der Verwaltungsgemein-
schaft Oppach-Beiersdorf

27.10.2014 
Der Gemeinschaftsausschuss billigt 
den geänderten Entwurf der 1. Ände-
rung des Flächennutzungsplans der 
Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Bei-
ersdorf in der Fassung vom 06.10.2014 
und beschließt die öffentliche Ausle-
gung.
(5 Ja-Stimmen – einstimmig)

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und der Ausschüsse behan-
delten Beschlüsse und Vorlagen in vollem 
Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentli-
chen Rats- und Ausschusssitzungen (so-
weit bereits bestätigt) können während der 
Sprechzeiten im Sekretariat der Gemein-
deverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats fi ndet am

20. November 2014
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung 
ist um 19.00 Uhr.



Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, an den öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse werden rechtzeitig durch 
Aushang an den offi ziellen Bekanntma-
chungstafeln der Gemeinde sowie im 
Internet unter „www.oppach.de“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Landrats- und 
Bürgermeisterwahlen 2015

Gruppenauskunft vor 
Wahlen

Die Meldebehörde darf gemäß § 33 Absatz 
1 des Sächsischen Meldegesetzes Partei-
en, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen zu parlamentarischen und kom-
munalen Vertretungskörperschaften in den 
sechs der Wahl vorangehenden Monaten 
Gruppenauskunft aus dem  Melderegis-
ter über die in § 32 Absatz 1 Satz 1 des 
Sächsischen  Meldegesetzes bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter der Betroffenen bestimmend 
ist.

Jeder Bürger hat das Recht, gegen die 
Veröffentlichung seiner Daten zum Zwe-
cke der Auskunftserteilung bei Wahlen an 
Parteien u. a. Widerspruch einzulegen. 
Der Widerspruch muss unbedingt beim 
zuständigen Pass- und Meldeamt einge-
legt werden und ist gebührenfrei. 

Stefan Hornig, Bürgermeister

tag Samstag Sonn

AN ALLE STEUERZAHLER 
ZUR ERINNERUNG!

Am 15. November 2014 sind folgende 
Steuern und Abgaben fällig:

- Grundsteuer
- Gewerbesteuer
- Pacht

Wir bitten Sie, Ihr Kassenzeichen bei der 
Zahlung anzugeben.

Bitte halten Sie den Zahlungstermin ein. 

Bei verspäteter Zahlung werden zusätzlich 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
fällig. 

Zur Vermeidung dieser Kosten empfehlen 
wir das Abbuchungsverfahren.

Hier nochmals BIC und IBAN der Ge-
meinde Oppach:
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 
IBAN  DE25 8505 0100 3000 2106 27
BIC WELADED1GRL 
Volksbank Löbau-Zittau eG
IBAN  DE91 8559 0100 4517 0239 01
BIC GENODEF1NGS 

Corinna Schmidt, Gemeindekasse

Abfuhrtermin

Gelbe Tonne
Donnerstag
20. November 2014 

Problemmüllsammlung
Am Donnerstag, 27. November 
2014, steht in der Zeit von 11.00 
Uhr bis 12.00 Uhr das Schadstoff-
mobil zur Entgegennahme Ihres Pro-
blemmülls hinter der Bushaltestelle 
„An der Auemühle“.

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 
1. Änderung des Flächennutzungsplans 

der Verwaltungsgemeinschaft 
Oppach-Beiersdorf 

Der Gemeinderat Oppach und der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Oppach-Beiersdorf haben in den öffentlichen Sitzungen am 16.10.2014 bzw. 
27.10.2014 den geänderten Entwurf der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf in der Fassung vom 06.10.2014 gebilligt 
und die öffentliche Auslegung beschlossen. 

Die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf (Planzeichnung) gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB einschließlich der Begründung (Textteil) sowie des Umweltberichtes für folgende 
Schutzgüterbetrachtungen:
- Luft und Klima,
- Boden und Wasser,
- Pfl anzen und Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt sowie Landschaft,
- Kultur- und sonstige Sachgüter sowie Mensch einschl. menschlicher Gesundheit

und für den Bereich Beiersdorf „Gewerbegebiet TEXSIB“ folgende Unterlagen:
 - Umweltbericht und grünordnerische Festsetzungen (Darstellung der zu erwartenden 

Umwelteinwirkungen und Vermeidungsmaßnahmen) mit Eingriffs-/Ausgleichsbilan-
zierung und dem Grünordnungsplan,

- Berechnung des Oberfl ächenabfl usses und –rückhalt (Darstellung zur Ermittlung 
und Behandlung von anfallenden Oberfl ächenwässern),

- Abschätzung der Beeinfl ussung der von Bürgern in Einwänden genannten Tierarten 
(-gruppen) durch das geplante „Gewerbegebiet TEXSIB“  (Betroffenheitsanalyse),

- Schalltechnisches Gutachten (Schalltechnische Untersuchung und Festlegung von 
Emissionskontingenten für den B-Plan „Gewerbegebiet TEXSIB“)

sowie folgende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen (aus der frühzei-
tigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange vom 18.08.2014):

Behörde Fachabteilungen Datum

Landkreis Görlitz  24.09.2014
 Gesundheitsamt 11.09.2014
 Denkmalschutz 17.09.2014
 Umweltamt 23.09.2014
 Kreisforstamt 27.08.2014
 Flurneuordnung 10.09.2014
Deutscher Wetterdienst  17.09.2014
Landesdirektion Sachsen  17.09.2014
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 16.09.2014
Landratsamt Bautzen Umweltamt 15.09.2014
Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien 04.09.2014
(inkl. Kurznotiz zur Beratung)
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fi ndet in der Zeit:
vom 18.11.2014 bis einschließlich 

18.12.2014
während der folgenden Sprechzeiten:

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

im Rathaus der Gemeinde Oppach, Au-
gust-Bebel-Straße 32, 02736 Oppach, 
Zimmer 1.1. (Bauverwaltung) statt.

Während dieser Auslegungsfrist hat je-
dermann die Möglichkeit, Einsicht in die 
Planungsunterlagen zu nehmen und Anre-
gungen schriftlich oder zur Niederschrift in 
der Bauverwaltung der Gemeinde Oppach 
vorzubringen.

Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung 
über die Änderung des Flächennutzungs-
planes unberücksichtigt bleiben. Ein An-
trag nach § 47 VwGO ist unzulässig, soweit 
mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Oppach, 28.10.2014

Stefan Hornig
Bürgermeister

Aktuelles zum 
WINTERDIENST

Wir möchten wieder einmal daran erinnern, 
dass die maschinelle Schneeberäumung 
durch den gemeindeeigenen Bauhof nur 
gewährleistet werden kann, wenn die 
Vorschriften des § 12 der Straßenverkehrs-
ordnung  (StVO) „Halten und Parken“ durch 
die Fahrzeugbesitzer eingehalten werden. 

Falsch bzw. widerrechtlich geparkte Fahr-
zeuge machen es teilweise unmöglich, den 
Räum- und Streudienst auf bestimmten 
Straßenabschnitten der Gemeinde durch-
zuführen. Beachten Sie bitte: der Einsatz 
von Not- und Rettungsfahrzeugen bzw. von 
Entsorgungsfahrzeugen kann in solchen 
Fällen ernsthaft gefährdet sein!

Auch in diesem Winter wird auf der Bach-
straße von der B 96 bis zur Lindenberger 
Straße ein „Eingeschränktes Halteverbot“ 
ausgewiesen. Infolge ihrer geringen 

Straßenbreite und der Einfassung durch 
Fußweg und Bachgeländer ist nur damit 
ein reibungsloser Winter- und Streudienst 
durch den Bauhof gewährleistet. Die Ver-
kehrszeichen werden erst mit Winterein-
bruch aufgestellt. Sollte es absehbar sein, 
dass über einen längeren Zeitraum kein 
Winterdienst notwendig ist, werden diese 
Verkehrszeichen kurzfristig außer Kraft 
gesetzt. Wir bitten hiermit um Beachtung!

Der Winterdienst auf den in Träger-
schaft der Gemeinde befi ndlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen erfolgt 
durch den kommunalen Bauhof nach 
einem festen Tourenplan, der nach 
Prioritäten aufgestellt worden ist und 
auch nicht durch Anrufe von Privatper-
sonen geändert wird.

An dieser Stelle wird außerdem darauf 
hingewiesen, dass die Gemeinde im 
Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit nur 
zum Winterdienst an verkehrswichti-
gen und gefährlichen Stellen innerhalb 
der Ortslage verpfl ichtet ist. Dabei 
müssen beide Kriterien zusammen zu-
treffen. Alle anderen vom Bauhof der 
Gemeinde erbrachten Winterdienst-
Leistungen sind zusätzlich und freiwil-
lig. Auf diese zusätzlichen Leistungen 
besteht seitens der Bürgerschaft kein 
Rechtsanspruch. Aus diesem Grun-
de gibt es auch eine durch Ortsrecht 
geregelte Räum- und Streupfl icht der 
Anwohner!

Hinsichtlich der Räum- und Streupfl icht 
der Anwohner wird hiermit nochmals auf 
die hierzu in Oppach geltenden Regelungen 
verwiesen! Diese sind in der „Straßenrei-
nigungsatzung“ der Gemeinde Oppach 
enthalten, die im Februar-Amtsblatt 2007 
(Erscheinungsdatum: 07.02.2007) öffent-
lich bekannt gemacht worden ist. Dort 
heißt es u. a.:

„Straßenanliegern obliegt es, inner-
halb der geschlossenen Ortslage der 
Gemeinde Oppach die Gehwege und 
die öffentlichen Straßenrandberei-
che … zu reinigen, die Gehwege bei 
Schnee zu räumen und bei Eis- und 
Schneeglätte abzustumpfen.“ 
(§ 1 Abs. 1)

„Die Reinigungs-, Räum- und Streu-
pfl icht der Fußwege erstreckt sich auf 
die ganze Länge der Straßengrenzen 
ihrer Grundstücke“ (§ 3 Abs. 1)

„Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind sowohl die Eigentümer oder Be-
sitzer der auf der Gehwegseite be-
fi ndlichen Grundstücke als auch die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite be-
fi ndlichen Grundstücke zur Schnee-
räumung des Gehweges verpfl ichtet. 
In Jahren mit gerader Endziffer sind 
die Eigentümer oder Besitzer der auf 
der Gehwegseite befi ndlichen Grund-

stücke, in Jahren mit ungerader End-
ziffer die Eigentümer oder Besitzer der 
auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite befi ndlichen Grundstücke ver-
pfl ichtet.“ (§ 3 Abs. 2)

Das heißt, dass bis zum 31.12.2014 die-
jenigen die Gehwege räumen und streuen 
müssen, auf deren Seite die Gehwege 
sind. Ab 01.01.2015 sind wieder die an 
der Reihe, deren Grundstück sich auf der 
anderen Straßenseite gegenüber befi ndet.

„Geh- und/oder Radwege sind in voller 
Breite zu reinigen, jedoch nur zu etwa 
¾ ihrer Breite vom Schnee zu beräumen 
und zu streuen. … Die Reinigung um-
fasst auch die Beseitigung des Streu-
sandes am Ende der Schneeperiode. 
Der genannte Bereich ist montags bis 
freitags jeweils bis 07.00 Uhr, Samstags 
bis 08.00 Uhr sowie sonn- und feiertags 
bis 09.00 Uhr von Schnee zu räumen, 
sobald und so oft es die Sicherheit des 
Fußgängerverkehrs erfordert.“ ( § 3 
Abs. 3)

„Bei Geh- und/oder Radwegen an Fahr-
bahnen ist der Schnee auf den restli-
chen Teil des Weges oder – und nur 
soweit der Platz dafür nicht ausreicht 
– am Rande der Fahrbahn anzuhäufen. 
Bei Geh- und/oder Radwegen und sons-
tigen Flächen ist der Schnee am Rand 
anzuhäufen. An Haltestellen öffentlicher 
Verkehrsmittel und Fußgängerüberwe-
gen sind genügend breite Durchgänge 
zu schaffen. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten sind 
von Eis und Schnee freizuhalten.“ (§ 
3 Abs. 4)

„Bei Schnee- und Eisglätte muss der in 
Abs. 3 genannte Bereich montags bis 
freitags jeweils bis 07.00 Uhr, sams-
tags bis 08.00 Uhr sowie sonn- und 
feiertags bis 09.00 Uhr mit geeigneten 
abstumpfenden Mitteln gestreut sein. 
Durchgänge zu Haltestellen öffentlicher 
Verkehrsmittel sind in den Streubereich 
mit einzubeziehen. Wenn Schnee- und 
Eisglätte tagsüber (bis 20.00 Uhr) ent-
steht, ist unverzüglich und bei Bedarf 
auch wiederholt zu streuen. Eiszapfen 
an Dächern im Bereich der öffentlichen 
Straßen und Wege sind unter Beach-
tung der erforderlichen Vorsichtsmaß-
nahmen zu beseitigen.“ (§ 3 Abs. 5)

„Ein zusätzliches Reinigen, Schneeräu-
men und Streuen durch die Gemeinde 
berührt die Verpfl ichtung der Straßen-
anlieger nicht. Der Bauhof der Gemein-
de oder durch Vertrag verpfl ichtete Fir-
men führen in der Regel die Schnee-
beräumung auf allen öffentlichen Fahr-
bahnen, Wegen und Plätzen (nicht auf 
Gehwegen) der Gemeinde durch. Eine 
Verpfl ichtung der Gemeinde wird da-
durch nicht begründet.“ (§ 2 Abs. 3)



„Ordnungswidrigkeiten können …mit 
einer Geldbuße bis zu 500,00 € geahndet 
werden.“ (§ 4 Abs. 2)

Die komplette Satzung kann auch im 
Internet unter „www.oppach.de“ in der 
Rubrik „Ortsrecht“ (dort: „Anliegerpfl ichten 
bei Straßenreinigung und Winterdienst“) 
eingesehen oder heruntergeladen werden.     

Steffen Tammer, Ordnungsamt 

08.11.2014, 09.00 Uhr
Winterfestmachung (Depot)
Verantw.: Kamerad Uwe Zimmermann

11.11.2014, 18.00 Uhr
Martinsfest der Kita - Straßensperrung zum 
Lampionumzug 
Verantw.: Kamerad Heiner Adler

18.11.2014, 19.00 Uhr
Dienstsport (Kegelabend im Schützen-
haus)
Verantw.: Kamerad Heiko Schütze

21.11.2014, 19.00 Uhr
Gerätekunde: Funkausbildung (Depot)
Verantw.: Kamerad Danilo Walther

27.11.2014, 18.00 Uhr
Atemschutzübungsanlage FTZ Bischofs-
werda
Verantw.: Kamerad Daniel Hempel

05.12.2014, 19.00 Uhr
Gruppenführerausbildung (Depot)
Verantw.: Kamerad Peter Kunze

Freiwillige Feuerwehr 
Oppach

Unsere nächsten Dienste:

Neuer Friedensrichter 
der Schiedsstelle 

Neusalza-Spremberg

In der auch für die Gemeinde Oppach 
zuständigen Schiedsstelle in Neusalza-
Spremberg wurde am 06.05.2014 durch 
das Amtsgericht Zittau ein neuer Friedens-
richter vereidigt.

Herr Reno Sauk ist nun für alle Aufgaben 
rund um das Friedensrichteramt für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Oppach zuständig und für alle, seinen 
Aufgabenbereich betreffenden Anfragen, 
unter folgenden Kontaktdaten zu erreichen:

Tel. Festnetz: 035872/32476
Tel. mobil: 0171/6073193
E-Mail: sauk@treppen-direkt.de
Anschrift: Hauptstraße 107, 02742 Neusal-
za-Spremberg OT Friedersdorf 

Der Friedensrichter hat keine Sprechstun-
den im Rathaus Neusalza-Spremberg. 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Oppach können persönlich mit ihm Kontakt 
aufnehmen. Bei Bedarf steht im Rathaus 
der Stadt Neusalza-Spremberg ein Raum 
für Gespräche und Verhandlungen zur 
Verfügung.

Winteröffnungszeiten ab 
November

Ab 1. November 2014 bis einschließlich 
April 2015 gelten wieder die Winteröff-
nungszeiten im Haus des Gastes. Diese 
lauten wie folgt:

dienstags: 13.00 – 18.00 Uhr
freitags: 13.00 – 16.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich Frau Paul 
und Frau Jähne. Gern können Sie sich bei 
uns mit umfangreichem Informationsmate-
rial ausrüsten oder die im Haus des Gastes 
zu mietenden Räumlichkeiten besichtigen.

Informationen aus 
dem Haus des Gastes

„Schützenhaus“

Schauriges und Frivoles 
zur Novemberzeit

Der Oppacher Puppenspieler Lutz Männel 
verkürzt Ihnen einen der langen fi nsteren 
Novemberabende mit einem 
guten Dutzend schau-
erlicher und unter-
haltsamer Balladen, 
deftigen Szenen mit 
skurrilen Puppen  und 
einer frivolen Gute-
Nacht-Geschichte.

Zur Dar-
bietung 
w e r d e n 
gebracht: 
bekannte 
und weniger 

bekannte Dichtwerke von Goethe bis 
Michalkow, in denen es von Toten, Untoten, 
Gespenstern und Selbstmördern wimmelt, 
Puppenspielszenen mit Oberlausitzer Ori-
ginalen, Bundeswolfsbeauftragten Wolfred 
Wolf und einem Professor, der in Oppach 
den EU-Eintritt der Schweiz vorbereitet.

Als Betthupferl und zur Beruhigung der 
Nerven gibt es noch die leicht schlüpfrige 
Geschichte vom Fönig.

28.11.2014, Oppach, Rathaussaal, 
Beginn 20.00 Uhr

Eintritt 6,00 € 
(Achtung – beschränkte Platzkapazität!)

100 Jahre Erster Weltkrieg 
– 95 Jahre 

Kriegsgräberfürsorge – 
2,6 Mio. betreute Gräber!

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V. Landesverband Sachsen 
führt vom 29. Oktober bis 23. November 
2014 seine Haus- und Straßensammlung 
im Freistaat Sachsen durch.

Vor beinahe 100 Jahren, nach dem Ende 
des Ersten Weltkriegs von engagierten 
Bürgern gegründet, errichtet, pfl egt und 
betreut der Volksbund im Auftrag der Bun-
desrepublik Deutschland Kriegsgräber im 
Ausland: derzeit etwa 4,4 Millionen Gräber 
auf ca. 850 Anlagen in Europa und Nord-
afrika. In den Nachfolgestaaten der ehem. 
Sowjetunion werden jährlich noch immer 
ca. 40.000 Soldaten exhumiert und umge-
bettet, von denen 30 Prozent identifi ziert 
werden können. Rund 15.000 deutsche 
Familien erhalten damit letzte Klarheit über 
das Schicksal Ihrer Angehörigen.

Außerdem berät der Volksbund die Ge-
meinden bei der Kriegsgräberpfl ege im 
Inland – alleine in Sachsen existieren etwa 
1.000 Kriegsgräberstätten. Zudem ist der 
Volksbund ein anerkannter Träger der Ju-
gendarbeit und der historisch-politischen 
Bildung, die vor allem im Rahmen interna-
tionaler Jugendbegegnungen stattfi ndet, 
bei denen junge Europäer unter dem Motto 
„Versöhnung über den Gräbern“ nicht nur 
Einblicke in die kriegerische Geschichte 
Europas erfahren, sondern aktive Völker-
verständigung betreiben.

Aber es sind nicht nur die Toten der Welt-
kriege, um die sich der Volksbund sorgt, 
auch das Andenken der Gefallenen der 
Bundeswehr zu wahren, ist Aufgabe des 
Volksbundes. In Sachsen liegen heute 2 
Ehrengräber der Bundeswehr.

Bitte helfen Sie mit – und spenden Sie 
während der Haus- und Straßensamm-
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lung 2014 zugunsten der internationalen Volksbund-Arbeit!

Noch bis zum 21. November 2014 liegt im Rathaus Oppach 
zu den bekannten Öffnungszeiten eine Spendenliste aus. 

Sie können Ihre Spende auch auf folgendes Konto überweisen:
Kontoinh.: Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge e.V. LV Sachsen
IBAN: DE95 8505 0300 3120 1044 68
BIC:  OSDDDE81XXX
Verwendungszweck: Spende Haus- und Straßensammlung 
 LV Sachsen

Elterncafé
Viele Leckereien erwarteten die Eltern am 30.09. in unserer 
Einrichtung. Ein gemütlicher Nachmittag wurde mit Kaffee und 
Kuchen miteinander verbracht. Vielen Dank an den Elternbeirat, 
an alle, die einen Kuchen dafür gebacken haben und uns tatkräftig 
beim Elterncafé unterstützen. Mit dem Erlös wollen wir uns einen 
Bollerwagen für Waldtage zulegen.

Herbstfestwoche
Unsere diesjährige Herbstfestwoche vom 29.09. bis 03.10. stand 
unter dem Motto „Ihr Blätter, wollt ihr tanzen?“. Am Montag wurde 
die Festwoche auf dem Turnraum eröffnet. Jedes Kind brachte 
eine Kleinigkeit Obst oder Gemüse für den großen Herbstkorb 
der Einrichtung mit. Die „Spurtefi xe“ besuchten an diesem Tag 
das Theaterstück „Wo ist mein Bär“ im Haus des Gastes Oppach. 
Die anderen Gruppen bastelten Herbstschmuck. Am Dienstag 
fand ein Waldtag für alle Gruppen statt. Die Größeren gingen 
auf die Wilhelms-
höhe, die Jüngeren 
blieben in der Nähe 
der Einrichtung. Am 
Mittwoch fuhren die  
„Steckenpferde“- 
und „Purzelbaum“-
Gruppe ins Haus des 
Gastes zum Theater. 
Die „Spurtefi xe“ bas-
telten mit Herbstma-
terialien. Am Don-
nerstag wurde der 
Ausklang der Festwoche mit einem Herbstbuffet aus leckerem 
Obst, Gemüse und anderen Leckereien gefeiert.

Elternzeitung „Pfiffikus-News“
Im Rahmen unseres Projektes „Bewegte Kita“ und der damit ver-
bundenen Elternarbeit erhielten alle Familien der Einrichtung im 
Oktober die erste Ausgabe unserer Elternzeitung „Pfi ffi kus-News“. 
In dieser Zeitung wird über das Leben in unserer Einrichtung 
berichtet. Rückblicke, aktuelle Geschehnisse und bevorstehende 
Ereignisse werden darin festgehalten. Die „Pfi ffi kus-News“ soll 
nun 2 x jährlich an alle Familien der Einrichtung herausgegeben 
werden. Wir würden uns sehr über Meinungen, Vorschläge und 
Anregungen freuen.

Neue Spielecke 
Im großen Garten unserer Einrichtung ist eine 
Holzspielecke entstanden. In dieser Holzecke 

Pfiffikus-News

befi nden sich Holzhütten, Holzstämme und Äste in allen Größen, 
Lehm und viele weitere Naturmaterialien. Die Kinder freuten sich 
sehr über diese neue Spielmöglichkeit und können ihrer Fanta-
sie freien Lauf lassen. Es werden Buden gebaut, Lehmsuppen 
gekocht und viele weitere tolle Dinge. 

Vielen Dank an Herrn Steffen Seidel für den gesponserten Lehm 
mit dazugehörigen Behältnissen und Frau Marina Schmidt für 
Äste, Stämme und vieles mehr. Auch ein Dank an Familie Glahn 
für die Unterstützung dieser Holzecke durch vielfältige Materialien 
aus Holz.

Rückblick Herbstferien Hort
Die Hortkinder erlebten ab-
wechslungsreiche Ferientage. 
In der ersten Woche wurde 
fl eißig gebastelt und gekegelt. 
Der ADAC kam mit seinem Fahr-
radparcour vorbei und testete 
die Schulkinder auf ihre Fahr-
radbeherrschung. Das Motto der 
zweiten Woche hieß Halloween! 
Dafür wurden Ge-
spenster gebas-
telt und Ge-
spensterku-
chen geba-
cken. Am 30.10. 

fand dann die 
Halloweenparty 
mit gruseligem 
Frühstücksbuffet 
im Hort statt.

„Spurtefix“-
Theater-
werkstatt

Ausgangspunkt 
für ein Theaterstück der „Spurtefi x“-Gruppen war das Buch 
„Das Waldhaus“. Die Erzieherinnen lasen den Kindern das Buch 
mehrmals vor. Die Kinder konnten den Inhalt und die Moral der 
Geschichte sehr gut wiedergeben. Umso mehr freuten sie sich 
darüber, dass sie selber zu den Darstellern der Geschichte werden 
können. Die Kinder überlegten welche Rollen und Kulissen dazu 
benötigt werden. Sie bauten aus einem großen Karton auf die 
eine Seite das Waldhaus und auf die andere ein Schloss, denn 
in der Geschichte wurde das Schloss von einer bösen Hexe in 
ein Waldhaus verzaubert. Als die Kulissen und Kostüme fertig 
gebaut und zusammen gesucht wurden, luden die „Spurtefi xe“ 
alle Kindergartengruppen zum Theaterstück ein. Unter eigener 
Regie teilten sich die Kinder die Rollen ein und überlegten sich 
den Ablauf der Geschichte. Das Lampenfi eber war groß als alle 
Gäste auf ihren Plätzen saßen und die Darsteller hinter dem 
Vorhang warteten. Dann ging es los, die „Spurtefi xe“ führten das 
Theaterstück den anderen Kindern mit Bravour vor. Dafür erhielten 
sie einen außerordentlichen Beifall. Die Schauspieler waren be-
geistert und verbeugten sich stolz. Ein toller Tag im Kindergarten!

Martinsfest
Zum Schluss laden wir Sie ganz herzlich zum traditionellen 
Martinsfest ein:
Los geht es 11.11.2014  ab 17.00 Uhr! >>>>>>>>>>>>



Ein herzliches Dankeschön für die 
Hilfe im Schulclub

Liebe Eltern,
wir möchten uns auf diesem Weg recht herzlich für die Unterstüt-
zung bei der personellen Absicherung im Schulclub bedanken.
Dank Ihrer Hilfe können wir jetzt von Montag bis Donnerstag, in 
der Zeit von 12.30 Uhr bis 14.30 Uhr, Hausaufgabenhilfe und 
eine intensive Beschäftigung im Schulclub anbieten und für die 
Busschüler ist der Schulclub wieder ab 7.00 Uhr geöffnet.
Durch Ihre  fi nanzielle Unterstützung wurde es auch möglich, die 
Betreuung der Kinder vor und nach dem Unterricht  bis zu den 
Winterferien abzusichern.
Unseren Dank möchten wir mit der Bitte um Beitritt in den För-
derverein unserer Schule verbinden. Damit unterstützen Sie auch 
weiterhin unsere Schule, denn die Mitgliedsbeiträge kommen 
direkt bei Ihren Kindern an.
Astrid Seibt Anett Ohlig, Gesine Hempel
Schulleiterin  Vorsitzende des Fördervereins Schulclubleite-
rin

Schülercafé zum Weihnachtsmarkt
Wir, die Schüler/innen der Klasse 9 b, veranstalten am 07.12.2014 
anlässlich des Weihnachtsmarktes in Neusalza-Spremberg für 
Sie ein Weihnachtscafé  zwischen dem Ober- und dem 
Niedermarkt. Mit Kaffee und Kuchen versorgen wir 
Sie gern von 14.00 – 17.00 Uhr. Die Einnahmen 
helfen uns bei der Finanzierung unserer bevor-
stehenden Abschlussfahrt in Klasse 10. Auf 
einen gemütlichen Nachmittag mit Ihnen freuen 
wir uns jetzt schon.

Aus der 
Pestalozzi-Oberschule 
berichtet

Afrikanischer Markt im Geographie-
Unterricht der 7. Klassen

Geographie mal anders erlebten die Schüler/innen im September 
bei ihrem selbst gestalteten afrikanischen Markt. Als Einstieg in 
diese Lehrplaneinheit organisierten sie „Marktstände“ mit verschie-
denen Themen wie 
Lebensweise, Kultur, 
Körperbemalung, Es-
sen und Trinken, Pfl an-
zen- und Tierwelt, Spie-
le in Afrika. Da wurden 
Pfl anzen und Plüsch-
tiere mitgebracht, Hüt-
ten gebastelt, gekocht, 
gemalt, Videos gedreht, 
Spiele vorbereitet und 

vieles mehr. 
Wie sieht 
eine Batate 
aus oder wie 
s c h m e c k t 
eine Papa-
ya oder af-
rikanischer 
Maisbrei? 

Wir konnten es sehen bzw. probieren. Das war besonders inter-
essant. Diese 90 Minuten haben allen viel Spaß gemacht. Mehr 
Fotos können Sie auf unserer Schulhomepage sehen.

Einladung zur 
Weihnachtsfeier

Liebe Seniorinnen und Senioren,

auch in diesem Jahr möchten wir Sie, 
im Namen der Gemeinde, ganz herzlich zur 

Weihnachtsfeier am 10. Dezember 2014, 
um 15.00 Uhr in das Haus des Gastes einladen.

Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister 
Herr Hornig können Sie sich mit Kaffee, 

Stollen und musikalischer Unterhaltung in 
gemütlicher Runde verwöhnen lassen.

Es besteht die Möglichkeit, 
an einem kleinen Abendbrot (ein paar Wiener mit 

Kartoffelsalat oder Weißbrot – Unkostenbeitrag 
3,00 €) teilzunehmen. 

Wir bitten Sie, uns das unbedingt bei der 
Rückmeldung mitzuteilen! 

Über eine rege Beteiligung würden wir uns 
sehr freuen.

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir Sie weiterhin, uns unter der 

Telefonnummer 035872/33425 bis spätestens 
1. Dezember 2014 Ihre Teilnahme zu melden. 

Ihr Frauenring Oppach e. V.
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Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am
08.11. Josef  Elstner zum 85.
08.11. Annemarie Hensel zum 77.
08.11. Reinhard Zeiß zum 70.
09.11. Christian Lorenz zum 77.
11.11. Karin Anders zum 70.
11.11. Manfred Eckhardt zum 75.
11.11. Heinz-Werner Koch zum 78.
11.11. Hildegard Stritzke zum 82.
12.11. Wolfram Jährig zum 77.
13.11. Elfriede Polenk zum 76.
13.11. Roswitha Speer zum 76.
15.11. Hans Philippeit zum 77.
17.11. Günter Mory zum 74.
17.11. Margarete Tammer zum 81.
18.11. Günter Petzold zum 80.
20.11. Dorothea Holfeld zum 84.
21.11. Siegfried Lautenbach zum 72.
21.11. Gisela Otto zum 79.
22.11. Margarete Hentschel zum 82.
24.11. Arndt Wadewitz zum 87.
25.11. Wilfried Stütz zum 78.
28.11. Gisela Schiewek zum 79.
29.11. Gisela Balko zum 84.
29.11. Christian Lautenbach zum 74.
01.12. Helmut Palmer zum 87.
04.12. Hiltrud Berger zum 71.
04.12. Christa Lelanz zum 74.
05.12. Heinz Klippel zum 88.
sowie unseren Heimbewohnerinnen:
15.11. Ilse Lautenbach zum 83.
17.11. Christa Kern zum 82.
21.11. Ingeborg Schmidt zum 91.
 Geburtstag

Alle Interessenten 
sind zu nachfolgen-
den Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Jeden Montag  15.00 Uhr
Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“
Dienstag 11.11. 9.30 Uhr
Spiele im Altenpfl egeheim „Haus Sonnenblick“

Mittwoch 12.11. 14.30 Uhr
Seniorencafe im Rathaussaal der Gemeinde „Beginn der  5. 
Jahreszeit“
Samstag 15.11. 19.19 Uhr
Wir unterstützen den „Oppacher Narrenbund“ bei der  Faschings-
auftaktveranstaltung im „Haus des Gastes“ 
Dienstag 25.11. 9.30 Uhr
Individuelle Beschäftigung der Heimbewohner des Altenpfl ege-
heimes „Haus Sonnenblick“
Samstag 29.11. 13.00 Uhr
Adventsbasteln und Märchenspiel beim „Sonnenstrahl e. V.“ in 
Bautzen
Sonntag 30.11. 
ab 14.00 Uhr Wir sind auf dem OPPACHER WEIHNACHTS-

MARKT wieder mit allerlei interessanten Ange-
boten vertreten 

15.00 Uhr laden wir zum Märchenspiel im Ratssaal der 
Gemeinde ein

ab 14.00 Uhr Basteln auf dem Weihnachtsmarkt in Schönbach 
mit Märchenspiel ab 17.00 Uhr

VORSCHAU DEZEMBER 2014
Mittwoch 03.12. 14.30 Uhr
Alle Jubilare der Monate Oktober und November 2014 sind 
herzlichst zu unserer Geburtstagsfeier in den Ratssaal der 
Gemeinde eingeladen. Rückmeldung bitte bis 28. November 
2014 unter Telefon 035872/33425, Sponsor ist die Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien
Donnerstag 04.12. 13.30 Uhr
Kreativzirkel in der Straße der Freundschaft 6

Tel.: 035872/33425          Fax: 035872/423650
E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Der Oppacher Narren-
bund e.V. informiert!
Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,
nur noch wenige Tage, dann ist es wieder so-
weit: die fünfte Jahreszeit beginnt!

Wir zählen natürlich auf eure rege Beteiligung, 
wenn am 11.11. pünktlich 11.11 Uhr das närri-

sche Volk wieder die Macht ergreift und sich den Rathausschlüssel 
vom Bürgermeister holt! Unser „Obernarr“ wird sich wie gewohnt 
das eine oder andere Späßchen gefallen lassen müssen, und ne-
ben guter Laune sorgen wir natürlich auch für euer leibliches Wohl.

Selbstverständlich erfahrt ihr dann auch, unter welchem Motto die 
neue Saison steht, die dann am Samstag, dem 15.11.2014, mit 
unseren „Best of“ zünftig eröffnet wird. Ab 19.19 Uhr sehen wir uns 
dann hoffentlich alle im gut gefüllten Saal des Schützenhauses!

Der Kartenvorverkauf startet ab 08.11.2014 bei:

Bestell-Agentur Frau Hölzel,  Tel. 32425
Haus des Gastes „Schützenhaus“,  Tel. 32054
Doreens Blumenstüb‘l,  Tel. 35280
Bäckerei Fromm (Beiersdorf),  Tel. 32583
und neu: Biomarkt,  Tel. 35220

Bis auf die Karten für den Kinderfasching und die Maskerade 
werden ab diesem Zeitpunkt die Karten für alle Veranstaltungen 
verkauft – auch für den Weiberfasching!



Die TERMINE 
für unsere Veranstaltungen sind:

17.01.2015 Kinderfasching
24.01.2015 Hutparty
31.01.2015 Mottoball (mit Musik 
 der 80iger Jahre) 
12.02.2015 Weiberfasching
21.02.2015 Maskerade – die Party 
 für die Jugend!

Vormerken solltet ihr euch auch den 
30.11.2014, denn da fi ndet wieder der Op-
pacher Weihnachtsmarkt statt! Von 14.00 
bis 19.00 Uhr kann bei Glühwein, Punsch, 
kulinarischen Genüssen und weihnachtli-
cher Musik gebummelt und geplaudert wer-
den. 15.30 Uhr fi ndet für unsere Kleinsten 
das Märchenspiel des Frauenringes statt, 
an dessem Ende wie gewohnt auch der 
Weihnachtsmann vorbei schaut. Danach 
erfreut uns wie bereits im letzten Jahr der 
Schulchor der Oberschule Neusalza-
Spremberg: Seine Auftritte unter Leitung 
von Andrea Loschke sind hochprofessionell 
und sein Name „Kommando Ohrwurm“ ist 
Programm – ein Leckerbissen fürs Gehör 
ist garantiert! Natürlich sind ebenfalls die 
Bläser aus Schirgiswalde wieder mit von 
der Partie – hoffen wir darauf, dass das 
Wetter mitspielt...

Alle Termine könnt ihr auch auf unserer 
Homepage www.onb-ev.de nachlesen.

Wir freuen uns auf euch und sehen uns 
vorm Rathaus, im Schützenhaus und auf 
dem Weihnachtsmarkt!

Mit einem dreifachem „Hupp oack rei“
Euer Oppacher Narrenbund

Freundeskreis 
Heimatgeschichte
In alten 
Akten 
gelesen....

Oppach hat ein Stück „Klimperch“-Schiene 
und sogar einen Personenwaggon wieder, 
der durchaus schon einmal durch unser 
Dorf gefahren sein könnte. Noch sehr gut 
kann ich mich an Fahrten mit dem Bähn‘l 
zwischen Taubenheim und Schönbach er-
innern. Auch daran, dass das Lokpersonal 
uns am Bahndamm spielenden Kindern mit 
einem starkem heißem Wasserstrahl den 
nötigen Sicherheitsabstand klarmachte. 
Leider war es uns nicht mehr vergönnt, 
den fahrenden Zug auf seinen Langsam-

fahrstrecken zu entern und später wieder abzuspringen. Wir waren damals zu jung dafür. 
Als wir das erforderliche Alter erreicht hatten, blieben uns nur noch vereinzelte Schie-
nennägel als Fundstücke entlang der abgebauten Strecke. Diese schlugen wir auf der 
Wilhelmshöhe in Buchen, um auf ihnen in unsere im Geäst gebaute Bude zu gelangen. 
Diese und noch weitere Erinnerungen wurden in mir wach, als ich vor dem aufgestellten 
Waggon stand. Die unverputzte hintere Wand des Schuppen-/Garagenkomplexes vom 
Kretscham hinter dem Waggon allerdings erinnerte mich an eine andere Geschichte, 
die ich einmal durch Zufall beim Sichten der Bauunterlagen vom Kretscham entdeckte:

Frau Martha Wobst als Besitzerin des Kretschams wollte eine zusätzliche Wohnung 
über dem heutigen Blumenladen bauen. Vier Fenster sollten in die Wand auf der Reichs-
bahnseite, also in Richtung ehemaliges Gleisbett, eingelassen werden. Der Bauantrag 
wurde im Juli 1946 gestellt und lief nun durch die Instanzen. Im Landratsamt Löbau 
wurde festgestellt, dass wegen der unmittelbaren Nähe zum Bahngelände die Reichs-
bahndirektion Dresden zu befragen ist. Deren Meinung liest sich so:

Letztendlich beugte sich Frau Wobst den Bedingungen, unterschrieb den geforderten 
Wortlaut wie unter a) des Faksimile ersichtlich und der Bau wurde am 6. August 1946 
genehmigt. Ob sie auch noch eine jährliche Nutzungsgebühr (wofür eigentlich?) aus-
handelte, ist nicht bekannt.

Wenige Wochen nach dem Ende des 2. Weltkrieges, am 17. September 1945, also fast 
1 Jahr vor dem Einreichen des Bauantrages wurde der Fahrbetrieb auf der Strecke ein-
gestellt. Im November 1945 fuhr der letzte Zug der Abbaukolonne. Damit war endgültig 
Schluss. Dass noch einmal ein Wiederaufbau erfolgen würde, war zwar Wunsch und Hoff-
nung, doch ökonomisch nicht gedeckt. Die Strecke Taubenheim – Dürrhennersdorf fuhr 
auch in ihren besten Jahren keinen Gewinn in die Reichsbahnkassen ein. Die Schienen 
und das rollende Material hatten seinen Weg als Reparationsleistung in die Sowjetunion 
genommen. Noch heute ist nicht nachzuweisen, dass dort ein Wiederaufbau erfolgte.

Umso verwunderlicher ist also das Verlangen der Reichsbahndirektion zur damaligen Zeit.
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Übrigens: Es blieb beim Bauantrag. Das 
Dachgeschoss wurde bis heute nicht zur 
Wohnung ausgebaut.

Was man nicht alles aus den alten Akten 
entnehmen kann. (wu)

Farbenfrohes Spektakel 
sorgte für viel Freude

Am 04.10.2014 fand zum 10. Mal das 
Tanzvergnügen der Oppacher Bürgerliste 
im Haus des Gastes statt.

Gleich beim Betreten des Saales entlockte 
die wunderbar herbstlich geschmückte 
Dekoration den Gästen so manches „Oh“ 
und „Ah“. Die absolute Krönung waren die  
in mühevoller Kleinarbeit aus Stoff durch 
unser Vereinsmitglied Monika Vogel gefer-
tigten bunten Kürbisse und Äpfel. 

Für ein farbenfrohes, künstlerisch an-
spruchsvolles Spektakel sorgten sechs 
junge Damen der TanzART Company aus 
Kirschau. Indische und moderne Darbietun-
gen ließen keinen Zweifel daran, dass die 
Tänzerinnen sich schon länger dem Tanzen 
verschrieben haben. Die Originalkostüme 
aus Indien versetzten die Besucher kurz-
fristig nach Indien. Alle waren sich einig, 
dass die jungen Damen weiterhin für viel 
Aufsehen sorgen werden.

Die Kapelle „Gellis“ verzauberte mit ihrer 
Musik sowohl die „professionelleren“ wie 
auch die „normalen“ Tanzpaare. Unser 
Theken-Dreamteam (Winfried Haase, Lars 
Gaida und Mario Henke) lockte so man-
chen an die Bar. Diverse Cocktails ließen 
die Stimmung steigen. Der „Katermaut-
zenspecial“ gefi el besonders unseren Ver-
einsfreunden vom Oppacher Narrenbund. 
Vielen Dank für eurer Kommen und eure 
Super-Unterstützung!

Die Damen des Oppacher Frauenringes 
bereiteten die eine und andere kulinari-

sche Köstlichkeit, so dass man sich ge-
stärkt weiter dem Tanzvergnügen widmen 
konnte.

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns 
auch bei der Oppacher Mineralquellen 
GmbH      für das freundliche Sponsoring 
der alkoholfreien Getränke.

Wir freuen uns auf das nächste Früh-
lingstanzvergnügen am 25.04.2015. 

Schön wäre es, wenn sich noch mehr 
„Einheimische“ aufraffen könnten, unsere 
Veranstaltung zu besuchen. Gerade für die 
Oppacher wollen wir das kulturelle Leben 
bereichern. Gefragt ist nicht Ballrobe oder 
Smoking, sondern Spaß am Tanzen, was 
auch in Jeans bestens gelingt.

Also Oppacher und Gäste, Ihr seid herz-
lichst eingeladen.

langsam gehen wir auf den Winter zu, das 
heißt, die Heizperiode beginnt. Unseren 
Tierbestand haben wir noch etwas verklei-
nert und einige Unterkünfte auch abgebaut, 
die nicht mehr benötigt werden. Wir sparen 
dadurch viele Kosten. 

Leider laufen unsere Verträge mit dem 
Bundesfreiwilligen-Dienst auch Ende No-
vember aus. Das Hartz-4-Amt hat auch 
unseren Antrag auf neue MAE-Kräfte ab-
gelehnt. Ehrenamtliche Mitarbeiter konn-
ten nicht gefunden werden. Wir sind dann 
nur auf Pauschalkräfte angewiesen (gegen 
ein Entgelt). Dadurch verbessert sich ja 
unsere Situation auch nicht wesentlich.

Recht herzlich möchten wir uns bei allen 
Tierfreunden bedanken, die regelmäßig an 
unsere Tiere mit einer Sach- oder Geld-
spende  denken. Ebenso gilt unser Dank 
den Bürgern, die weiterhin bei „Tiere in 
Not“ spenden. Vor 14 Tagen haben wir erst 
wieder eine große Lieferung für unsere 
Tiere erhalten. Dank Ihnen allen, dass sie 
solange durchgehalten haben.

Zurzeit haben wir 
viele Katzen, die 
sehnsüchtig auf 
ein neues Frauchen 
oder Herrchen war-
ten.

Bitte bleiben Sie uns auch weiterhin gewo-
gen. Wir informieren Sie regelmäßig, wie 
es bei uns weiter geht.
Alles Gute im Monat November wünscht

der Streichelzoo und 
G. Kretschmer-Meckbach

Der Regiebetrieb Abfall-
wirtschaft informiert: 

RÜCKNAHME von unbrauch-
baren Pflanzenschutzmitteln
Das Rücknahmesystem PRE® (Pfl anzen-
schutzmittel Rücknahme und Entsorgung) 
führt im Herbst 2014 wieder Sammlungen 
zur Rücknahme von unbrauchbar gewor-
denen Pfl anzenschutzmitteln durch. Hierzu 
zählen Mittel, welche in Deutschland nicht 
mehr eingesetzt werden dürfen, weil die 
Zulassung abgelaufen ist oder sie nicht 
mehr anwendbar sind. Zudem können 
Spritzgerätefi lter und Spritzdüsen oder 
sonstige Chemikalien aus der Landwirt-
schaft, zum Beispiel Reinigungsmittel, Öle, 
Dünger, belastetes Saatgut, Beizen und 
Farben abgegeben werden. 

Sammelstelle im Landkreis Görlitz ist die 
Becker Umweltdienste GmbH, Paulsdorfer 
Str. 5, 02894 Reichenbach/O.L. Die Sam-
melstelle ist am 12.11.2014 in der Zeit von 
8.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Weitere Sammelstellen, Informationen, 
Annahmebedingungen- und gebühren 
erhalten Sie auf der Webseite www.pre-
service.de. Zudem stehen Ihnen unter 
der kostenlosen Servicetelefonnummer 
0800/3086001 Experten der Firma RIGK 
GmbH, Wiesbaden, die mit der Durch-
führung des Projekts betraut ist, für Fra-
gen rund um Rücknahme, Gebühren und 
Entsorgung von unbrauchbaren Pfl an-
zenschutzmitteln zur Verfügung (Mo - Fr.
 9 - 17 Uhr, außer an Feiertagen).



Der AZV „Obere Spree“ informiert:

Abwälzung der Klein-
einleiterabgabe auf 

die Eigentümer priva-
ter Grundstücksent-
wässerungsanlagen

Der Abwasserzweckverband „Obere 
Spree“ hat für Abwasser aus Kleineinleitun-
gen, welches in ein Oberfl ächengewässer 
oder das Grundwasser eingeleitet wird, eine 
jährliche Abgabe an den Freistaat Sachsen 
zu entrichten. Als Kleineinleitungen gelten 
private Haushalte, die weniger als 8 m³ 
Schmutzwasser pro Tag in ein Gewässer 
einleiten. Bis zum Jahr 2009 durfte die 
Abgabe mit Investitionen im Entsorgungs-
gebiet verrechnet werden, so dass die 
Kleineinleiterabgabe nicht zur Zahlung 
fällig wurde. Diese Verrechnung ist jedoch 
für Abwasserabgaben ab 2010 nicht mehr 
zulässig. Die an den Freistaat Sachsen 
tatsächlich gezahlte Abwasserabgabe ist 
deshalb auf Grundlage der Abwälzungssat-
zung des Abwasserzweckverbands „Obere 
Spree“ auf die Kleineinleiter abzuwälzen. 

Welche Grundstückseigentümer sind 
betroffen?
Die Abgabe wird von allen Grundstücks-
eigentümern erhoben, die eine dezentrale 
Abwasserbeseitigungsanlage betreiben, 
wie Kleinkläranlagen, Fäkalgruben, Sam-
melgruben etc. und das Schmutzwasser 
daraus in ein Oberfl ächengewässer oder 
das Grundwasser eingeleitet wird. 

Abgabefrei bleiben Kleineinleitungen, 
wenn das Schmutzwasser nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik 
behandelt wird und der Schlamm einer 
dafür geeigneten Abwasserbehandlungs-
anlage zugeführt oder nach Abfallrecht 
entsorgt wird.

Wie hoch ist die Abgabe?
Die Abwasserabgabe wird nach Schmutz-
wasserschadeinheiten bemessen. Jeder 
Einwohner eines abgabepfl ichtigen Grund-
stückes wird mit 0,5 Schadeinheiten be-
wertet. Der Abgabesatz für eine Schad-
einheit beträgt jährlich 35,79 €. 

Beispiel zur Berechnung der Abwasserab-
gabe für ein Grundstück mit 3 gemeldeten 
Einwohnern: 3 x 0,5 x 35,79 € = 53,69 €.

Der Abwasserzweckverband „Obere 
Spree“ plant, die Abgabe für die Jahre 
2010 bis 2012, für die der AZV selbst 
bereits die Abwasserabgabe anstelle der 
Kleineinleiter an den Freistaat Sachsen 
entrichtet hat, Ende des Jahres 2014 per 
Bescheid von den Grundstückseigentü-
mern zu erheben.

 

 

Beispiel: 0 0 9 6 1 

ABLESUNG DER WASSER-
ZÄHLER 2014

Die Ablesung der Wasserzähler fi ndet in 
diesem Jahr in der Zeit vom 01.12.2014 
bis 15.12.2014 statt. Wie immer erhalten 
Sie in der 1. Dezemberwoche die Ablese-
karten per Post.

Bitte lesen Sie den Zählerstand Ihres Was-
serzählers ab und tragen diesen in die 
dafür vorgesehenen Felder ein. Achtung: 
übertragen Sie nur die schwarzen Zahlen 
der Anzeige auf dem Wasserzähler auf 
die Karte (keine Kommastellen bzw. rote 
Zahlen)

Die Karte senden Sie bitte portofrei bis zum 
15. Dezember an uns zurück. Sie können 
den Zählerstand auch per e-Mail unter 
www.sowag.de übermitteln.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir 
Ihren Verbrauch bei fehlenden Angaben 
schätzen müssen. Ihre Jahresverbrauchs-
abrechnung geht Ihnen in der 6. Kalender-
woche 2014 zu.

Für Fragen zu dieser Information steht 
Ihnen unser Kundenservice unter Telefon 
(0 35 83) 77 37-0 gern zur Verfügung.
Für Ihre freundliche Unterstützung bedan-
ken wir uns sehr herzlich.

Ihr Wasser-
versorgungs-
unternehmen

Die Bielebohschnecken 
lieben‘s bunt!

Doch leider war der Morgen des 16. Oktober 
ganz grau.
Zur Lagebe-
s p r e c h u n g 
trafen wir uns 
um 9.00 Uhr 
auf dem Bus-
bahnhof. Wir 
entschlossen uns trotz des Regens los-
zufahren. Und wie bis jetzt fast immer 
hatten wir Glück!

Während der Fahrt 
hörte es auf zu reg-
nen. Auf dem Park-
platz an der Bushal-
testelle in Pfaffendorf 
stellten wir die Autos 
ab und liefen durch 
etwas verwirrende 
Gassen in Richtung 
Quirl. An dessen 
Nordostseite fanden 
wir das schwarze 
Loch des Eingangs 

zum Diebskeller. Danach umrundeten wir 
den Quirl auf der Quirlpromenade. 

Nun begaben wir uns zum Pfaffenstein, der 
unser zweites Ziel war. Beim Überqueren 
der Wiese kam sogar die Sonne raus und 
wir konnten einen herrlichen Regenbogen 
bewundern.Wir passierten einen bronze-
zeitlichen Wall und stiegen dann über den 
Klammweg direkt zur Berggaststätte auf. 
Nun hatten wir uns eine kleine Rast ver-
dient. Bei Kaffee und Kuchen oder einer 
feinen Suppe stärkten wir uns, bevor wir 
uns die 121 Stufen auf den Turm vornah-
men. Der Lohn war eine schöne Aussicht 
auf die Hintere Sächsische Schweiz und 
das Elbtal.

Jetzt war es Zeit für eine gründliche Er-
kundung des Pfaffensteins. Zuerst gingen 
wir durch die Hohle Gasse zur Barbarine. 
Die Sage von der versteinerten Jungfrau 
beeindruckte uns sehr –so eine böse Mut-
ter! Nun ging es zurück, an der Gaststätte 
vorbei und dann links, wir wollten ja die bi-
zarren Felsgebilde sehen. Wir fanden den 
Briefbeschwerer, die Schildkröte und den 
Rittersitz, der natürlich ausprobiert wurde. 
Auch die Opferkessel und die Peterskirche 
haben wir entdeckt. Weiter gings zum Dom 
und zum Luftballon, allerdings braucht man 
schon ein bisschen Phantasie, um letzte-
ren zu erkennen. 

Unser nächstes Ziel war die Albrechtsburg, 
eine Aussicht nach Osten, von da stiegen 
wir steil über Stufen und Leitern bis zur 
Goldschmidthöhle, wo die Taschenlampe 
wieder zum Einsatz kam. Die Zeit war nun 
reif für den Abstieg durch das Nadelöhr. 
Noch ein kurzes Stück auf einem Feldweg 
bis zu den Autos und eine schöne Herbst-
wanderung ging zu Ende. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Mal!

Wenn das Wetter mitspielt, wandern wir 
am 13. November rund um Stolpen. Treff 
ist wie immer um 9.00 Uhr auf dem Bus-
bahnhof.

Wir wünschen allen Lesern einen nicht so 
grauen November!

Kerstin und Ines

Kontakt: K. Worofka, Tel.: 035872/40639, 
E-Mail: wnorbertw@aol.com 
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„Liebe, Tod und 
Leidenschaft“

Unter diesem Titel erwartet Sie am 
15. November in der Kirche zu Tauben-
heim ein musikalisch - literarischer Abend 
in romantischer Atmosphäre.

Nach dem überaus erfolgreichen „Heine 
Abend“ wollen wir diesmal neue Akzente 
setzen. Das bewährte Team unter Regie 
von Claudia Israel und der Mitwirkung von 
Annelies Schulz und Sylke Hörhold freut 
sich auf Ihren Besuch.

Der kalten Jahreszeit entsprechend, be-
steht die Möglichkeit sich bei einem Tee, 
einem Glas Wein oder Glühwein aufzu-
wärmen. Für innere Wärme im Herzen 
sorgen wir mit unserem Programm.

Beginn:17.00 Uhr Eintritt: 7.00€
Ihr Taubenheimer Dorfclub

Programm November 2014

FR 07.11. + MI 12.11.  20:00 Uhr

Film: Die Poetin
Romantik-Drama  Brasilien 2013  110 Min.  
FSK: ab 6 Jahre

FR 14.11. + MI 19.11.  20:00 Uhr

Film: Wir sind die Neuen

+ SO 16.11.  14:30 Uhr

Sonntagskino: Wir sind die Neuen
Komödie  D 2014  92 Min.  FSK: o.A.

SO 16.11.  10:00 Uhr  

Kinderkino:   
Der Film wird noch bekannt gegeben.

FR 21.11. + MI 26.11.  20:00 Uhr

Film:  Gefällt mir
Thriller  D 2013  97 Min.  FSK: ab 16 Jahre

FR 28.11. + MI 03.12.  20:00 Uhr  

Film:  A Most Wanted Man
Thriller  GB/D 2014  122 Min.  FSK ab 6 
Jahre

Veranstaltungen: 

SA 29.11. 19:00 Uhr

Konzert der Musikschule „School of Rock“         
                                              
Änderungen vorbehalten!

Evangelisch-
lutherische
Kirchgemeinde  
Oppach

GOTTESDIENSTE

e  

09.11.14 DRITTL. SO. D. KIRCHENJ.
10:30 Kirchweihfest – GD mit   

Abendmahl in Taubenheim

16.11.14 VORL. SO. D. KIRCHENJ.
10:30  Abendmahlsgottesdienst 

19.11.14 BUSSTAG 
10:00 Regionalgottesdienst in Beiers-

dorf  

23.11.14 EWIGKEITSSONNTAG
14:00  Predigtgottesdienst  mit Geden-

ken an die Vorstorbenen

30.11.14 1. ADVENT 
09:00  Festgottesdienst, Einführung des 

neuen Kirchenvorstandes

07.12.14 2. ADVENT 
14:00  Familiengottesdienst mit Taufge-

denken 2. Hlbj. & Erstabendmahl 

Die 10:30-Gottesdienste sind in der Regel 
mit Kindergottesdienst.

ZUSAMMENKÜNFTE

Seniorennachmittag ....... Dienstag
11.11./11.12.14; 14:30 Uhr im Pfarrhaus 
Oppach
Bibelgesprächsabend .... Dienstag
18.11./02.12./16.12.14; 19:30 Uhr im 
Pfarrhaus Oppach
Krabbelmäuse (0-3) ........ mittwochs
09:00 Uhr im Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor .................... donnerstags
19:30 Uhr im Pfarrhaus Oppach
Kinderkirchenchor.......... freitags
16:15 Uhr im Pfarrhaus Taubenheim
Frauenkreis ..................... Freitag
07.11./05.12.14; 19:30 Uhr im Pfarrhaus 
Taubenheim
Kindersport ..................... samstags
08.11./22.11./06.12.14; 15:30 Uhr  in der 
Turnhalle Oppach (Eltern und Kinder bitte 
Turnschuhe mitbringen)

„Von ganzem Herzen“
Weihnachtskonzert 
mit Angelika Milster

am 11. Dezember  2014 
um 19:00 in der

Ev.-Luth. Kirche Oppach

Karten zu 29 € im Vorverkauf bei:
Ev. Pfarramt Oppach, Bestell-Agentur Op-
pach, Buchhandlung Nitschke Neusalza-
Spremberg, Bäckerei Fromm Beiersdorf, 
Gärtnerei Poremba Taubenheim

Restkarten an der Abendkasse zu 32 €

Weitere Informationen fi nden Sie im Gemeindebrief und im Internet bei 
www.Kirche-Oppach.de oder www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de



Monatsspruch November
Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das 
Recht! Helft den Unterdrückten! 
Verschafft den Waisen Recht, 

tretet ein für die Witwen! 
Jesaja 1,17

KATHOLISCHE 

PFARR-

GEMEINDE 

St. Joseph Ebersbach-Neugers-
dorf und St. Antonius Oppach 

GOTTESDIENSTE
dienstags
08:30 Uhr Rosenkranzgebet in Neu-

salza-Spremberg
samstags
17:00 Uhr Hl. Messe OT Neugersdorf
sonntags
08:30 Uhr Hl. Messe OT Ebersbach
10:15 Uhr Hl. Messe Oppach

Abweichende Gottesdienste:
Freitag, 14.11., 
09:30 Uhr Hl. Messe im Pfl egestift 
 Oberland
Dienstag, 18.11.,
09:00 Uhr Hl. Messe in Oppach
Samstag, 22.11.,
17:00 Uhr Hl. Messe OT Ebersbach/Sa.
Sonntag, 23.11.,
08:30 Uhr Hl. Messe in Oppach
10:15 Uhr Hl. Messe OT Neugersdorf,
anschl. Eucharistische Anbetung 
15:00 Uhr Segensandacht Neugersdorf
Freitag, 28.11.,
09:30 Uhr Hl. Messe im Pfl egeheim
 Oppach
Für kurzfristig notwendige Änderungen bitte 
auf Vermeldungen achten! 

BEICHTGELEGENHEIT 
vor den Gottesdiensten und nach Verein-
barung

GRUPPEN UND VERANSTALTUNGEN

Firmvorbereitung
Samstag,    
08.11., 14:00 Uhr Dekanatstreffen in  
Ostritz

Kinder
Dienstag, 11.11., 16:30 Uhr Ökume-
nische St.-Martin-Feier, beginnend 
im Lutherhof Neugersdorf, anschl. 
Prozession zur Basilika

Frohe Herrgottsstunde
mittwochs 08:00 Uhr in Oppach

Kirchenchor
dienstags 19.30 Uhr in Oppach 

Jugend 
freitags 19:30 Uhr OT Neugersdorf

Senioren
Dienstag, 18.11., 09:00 Uhr in Oppach

Pfarrei und Kirche St. Antonius:
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach

www.st-antonius-oppach.de

Ende redaktioneller Teil
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